
 

 3.Zwischenbericht von Farah van Mil                

 

Und schon wieder steht ein Bericht an. Der dritte, was auch heißt, der vorletzte. Und 
das heißt, dass mir noch drei Monate hier in Peru b leiben, nur noch drei Monate. 9 
Monate hab ich jetzt also schon in Peru verbracht. Die letzten zwei Monate davon 
hatte ich auch endlich eine Aufgabe, es gab sogar s owas wie Alltag, Schulalltag, 
den ich doch eigentlich erst mal hinter mir lassen wollte. Der aber hier natürlich auch 
wieder ganz anders aussieht als in Deutschland…  
 
Schulzeit in Ñagazu 
 
Es gibt in der Grundschule von Ñagazu drei verschie dene Klassenräume, die Salons 
heißen. In jedem Salon werden jeweils zwei Klassen unterrichtet. Die Grundschule in 
Peru besteht aus 6 Klassen, da es in Ñagazu aber nu r drei Lehrer gibt, werden die 
erste und zweite im ersten Salon, die dritte und vi erte im zweiten Salon, und die fünfte 
und sechste Klasse im dritten Salon zusammen unterr ichtet. Ich bin jeden Tag in 
einem anderen Salon und der Donnerstag ist zur Hälf te im ersten und zur Hälfte im 
zweiten Salon aufgeteilt. 
 
Jeden morgen geh ich jetzt also, so um 20 nach 7, d ie Straße hoch zum Terminal, wo 
die Autos darauf warten mich nach Ñagazu zu bringen . Wenn ich dann nach der 20 
minütigen Fahrt, bei der ich ordentlich wachgerütte lt wurde, den Weg runter zur 
Schule gehe und das letzte Haus, was sie noch bedec kt hat hinter mich gelassen 
habe, wehen mir die Stimm(ch)en der Kinder entgegen : „Mira!Señorita Farah!...“ und 
der Wettlauf hoch zu mir und der Kampf um meine Hän de beginnen. Jeden Tag 
dieselbe Frage, wo ich heute unterrichte und da ich  dann manchmal sage „Heute 
bin ich bei euch in der Klasse“, fragen sie mittler weile „bei euch? bei euch? bist du 
heute bei euch?“.  
Dann gehe ich, je nach Tag in meine Klasse, das ein zige was, diese gemeinsam 
haben, ist der Anfang jeden Tages: als erstes wird Gebetet, mit geschlossenen 
Augen und gefalteten Händen. Danach wird immer ein Lied gesungen oder die 
Kinder fragen sich gegenseitig Rätselfragen, im ers ten Salon wird auch immer noch 
was mit Bewegung gemacht.  
Dann sehen meine Tage je nach Klasse, ganz untersch iedlich aus.  



Im ersten Salon, gibt es für mich immer am meisten zu tun, darum ist er auch mein 
liebster. Ich helfe  einfach generell da, wo ich ge braucht werde und bei den 
kleinsten wird man am meisten gebraucht. 
Manchmal muss ich von der Lehrerin vorbereitete Blä tter „kopieren“, also ca. 20-mal, 
für jedes Kind einmal, z.B. die Vokale in bestimmte n Tabellen schreiben oder Silben in 
Kreisen, die die Kinder dann zu ordnen müssen. Das sind zwar ehr die stumpferen 
Aufgaben, in dieser Klasse aber doch manchmal ganz willkommen um ein bisschen 
ruhe zu haben. Manchmal ist die Lehrerin auf irgend welchen Versammlungen, so 
dass ich dann für eine halbe-eine stunde, den Unter richt übernehmen muss, also mit 
den Kindern die zahlen oder Buchstaben durchgehen, bestimmte Aufgaben mit 
ihnen beenden. Meistens passiert dass dann ganz spo ntan und oft habe ich auch 
keine spezielle Aufgabe für die Kinder, muss mir ir gendwas ausdenken und 
gleichzeitig auf passen, dass die Kinder nicht über drehen und irgendwie versuchen 
mir Respekt zu verschaffen. Einmal habe ich, mit Ma x, einen Tag alleine mit den 
Kindern gemeistert-und es war gar nicht so schlimm,  wie ich erwartet habe und die 
Kinder haben einigermaßen gehört. Wenn die Lehrerin  Unterrichtet, helfe ich den 
Kindern, die nicht so gut mit kommen-was ganz schön  anstrengend sein kann und 
viel Geduld fordert.  
Also in diesem Salon hab ich meistens was zu tun-wa s bei den anderen Salons anders 
aussieht…bei der dritten und vierten Klasse geht es  noch, da übertrage ich meistens 
das Tafelbild auf ein Plakat, was dann in der Klass e aufgehängt wird, aber bei der 
fünften und sechsten Klasse habe ich eigentlich gar  nichts zu tun und sitze 
manchmal den ganzen Tag in der Ecke. Ich hab die Di rektorin gefragt, ob ich mehr 
bei den kleinen sein könnte-aber bisher noch keine Antwort bekommen. 
 

                                     
 
Jaa…was ihr hier seht ist eine der nicht so schönen  Seiten von Perus Schulen. So 
sehen nämlich die Strafen hier aus. Also wenn die A usaufgaben nicht gemacht 
wurden, das Heft nicht mitgebracht wurde, man nicht  hört…bei all solchen Sachen 
eben. Die Kinder müssen in der Prallen Sonne in die sem Hock Gang um den Platz 
watscheln, oft noch mit hoch gestreckten Armen, je nach alter unterschiedlich oft. 
Probiert das mal aus, auf die Dauer ganz schön anst rengend! 
Eine andere Strafe die ich hier mit bekommen habe u nd die mich viel mehr 
erschrocken hat, seht ihr auf dem zweiten Bild. Die  Kinder müssen sich mit 
Hochgekrempelten Hosenbeinen auf ein Brett Knien, d ass ist aber nicht einfach nur 
ein Brett-nein, auf dem Brett wurden Kronkorken gen agelt, mit den Spitzen Ecken 
nach oben, die Nägel gucken zur Hälfte raus!! Darau f müssen die Kinder dann so ca. 
20 Minuten hocken. Und da wird ihnen immer was von „Kinder haben Rechte“ von 
den Lehrern vorgepredigt…  
Außerdem gibt es verschiedene Posten die einzelne K inder besetzen können. Da gibt 
es zum Beispiel die Schulpolizei-mit Stock und Abze ichen ausgerüstet sollen sie für 
Ruhe unter den Kindern sorgen, wenn was fehlt durch suchen sie die Taschen jedes 
Kindes…keine Spur von zusammenhalt.  



 
Was auch ein Problem ist, ist…naja, wie soll ichs n ennen!??die Unterrichtsqualität!? 
Die Kinder lernen sofort Schreibschrift, was dazu f ührt, dass sie die einzelnen 
Buchstaben nicht richtig auseinander halten können,  die Sachen werden meist nicht 
ausreichend erklärt, so dass viele Kinder überhaupt  nicht mitkommen und ich mich 
schon frage, wie die älteren Schüler überhaupt schr eiben gelernt haben… apropos 
ältere Schüler, bei einigen Schülern aus der Abschl ussklasse, die seit 5 Jahren 
Englischunterricht haben, hab ich bei einem Gespräc h mal gemerkt, dass sie nicht 
mal das Wort „you“ aus dem englischen ins spanische  übersetzen können. Es gibt 
auch keinen wirklich zum Englischlehrer ausgebildet en Lehrer an dieser Schule. 
Außerdem gibt es für die erste und zweite Klasse  k eine Arbeitshefte (genau wie es 
keine Englischbücher in der secundaria gibt), sie l ernen die Buchstaben so, wie die 
Lehrerin es ihnen vor macht und nicht mal die macht  den die Striche der Buchstaben 
in der richtigen Reihenfolge.  
 
 
 
Anniversario der Primaria / Jubiläum der Grundschul e 
Am 9. Mai war das Jubiläum der Grundschule, ich wei ß nicht mehr genau, das 
wievielte, aber ungefähr sowas, wie das 23. … ich k ann mich jedenfalls nicht 
erinnern, in meiner Schulzeit ein Jubiläum meiner S chule gefeiert zu haben, oh ja 
doch, in der Laborschule, aber das war das 100. Jub iläum. Für dieses 23. Jubiläum 
jedenfalls wurden schon Wochenvorher Vorbereitungen  getroffen. Jede Klasse hatte 
Wochenlang dreimal die Woche Tanzunterricht, das Sc hulgelände wurde auf 
fordermann gebracht  und ein Dach auf dem Platz vor  der Schule gebaut. Der Tag 
selber…naja, man kann auch nicht wirklich vom „Tag“  reden, es wurde quasi eine 
ganze Woche lang gefeiert. Jeder Tag stand unter ei nem anderen Motto und es war 
immer nur bis 10.30 Unterricht. Montag und Dienstag  wurde gebastelt, und zwar das 
Muttertags Geschenk, weil am selben Wochenende auch  Muttertag war-am 
Jubiläum wurde übrigends beides gefeiert, die Mütte r und die Schule.  
Ja und am Mittwoch war ein toller Tag!Der „bring-de in-Haustier-mit-zur-Schule-Tag“!! 
Und, nur damit ihrs nicht vergesst, wir sind hier i n Peru, dass heißt dann nicht Katzen, 
Hunde oder Meerschweinchen (die werden gegessen…), nein, dass heißt Affen und 
Papageien!! In der Klasse in der ich an dem Tag war , waren gleich zwei Affen, ein 
Welpe und ein Machetero! Tja, was genau das eigentl ich ist, kann ich auch nicht 
wirklich sagen, es ist jedenfalls ein Nagetier und es heißt Machetero weil es das Gras 
abnagt, so dass es hinterher aussieht als wurde es mit der Machete „gemäht“.  

   
 



 
 
Am Donnerstag war ein Sportfest, bei dem einige Sch ulen aus der Umgebung im 
Fußball (die Jungs) und beim Volleyball (die Mädels )  gegen einander und Ñagazu 
antraten.  
Alle Schüler standen in Reih und Glied, sangen die Nationalhymne (die ich 
mittlerweile schon besser kann als die Deutsche) un d ein Schüler jeder Schule trug 
ein Gedicht oder ein Lied vor. Dann gings los, mit den Jungs und dem Fussball und 
danach kamen die Mädchen mit dem Volleyball. Ich er spar euch jetzt mal die 
einzelnen Spielzüge… Ñagazu hat jedenfalls gewonnen ! Die ganze zeit lief Musik, es 
gab Mandarinen und alle hatten viel, viel Spaß.  

    

    
 
Freitag war Normaler Unterricht, aber Sonntag gings  dann richtig los. Der Schulhof 
war geschmückt und am Abend traf sich das ganze Dor f  zum feiern. Es gab 
„Mutterspiele“, es traten ein paar Mütter bei gegen einander an, bei Reise nach 
Jerusalem und Eierlauf zum Beispiel. Die Siegerinne n bekamen jedes Mal einen 
großen Korb, gefüllt mit so Mütterlichen Sachen wie , Nudeln, Toilettenpapier, Cracker 
und Putzzeug-die Mutter muss ja beschäftigt werden.  
Später wurden dann die Tänze vorgeführt, die bei de r Grundschule alle eine Zone 
Perus repräsentierten. Die Tänze waren eigentlich g anz schön, nur die Stimmung war 
ein bisschen Lahm. Alle saßen nur drum rum und habe n gewartet bis es zu ende war, 
keiner hat wirklich zu geguckt. Am nächsten Tag gab  es dann noch eine, von den 
Peruanern so geliebte, Parade und dass wars dann.  
 
Zwischendurch gibt es immer wieder kleinere Veranst altungen. Letztens hat die 
ganze Schule einen Tag lang  ihren Schulgarten geba ut. Den ganzen Tag wurde 
umgegraben, gesägt, gehackt, Löcher in die Erde geg raben, zäune zusammen 
gebaut… Um den Schulhof herum sollen jetzt Blumen u nd Kräuter wachsen, in 
Beeten die sie selbst anbauen und gebaut haben. Jed es Beet hat mit 
Holzbuchstaben auf den Zaun einen Wert der Schule g eschrieben, also Frieden, 
Liebe, zusammenhalt, sowas eben.  
Gestern gab es eine Erdbeben/rutsch Simulation…so h aben die das jedenfalls 
genannt. Es wurde jeden falls das Verhalten bei ein em Erdbeben/rutsch geübt. Alle 



Kinder sind den Berg hoch gerannt, oben angekommen gab es dann eine 
Überdachung für die „Toten und Verletzten“ (das zu spielen hat den Kindern am 
meisten Spaß gemacht) und die die noch gerettet wer den konnten wurden von den 
Klassen-Sanitätern verarztet. Danach hatten die Leh rer dann eine Versammlung (bis 
die Schule zu Ende war) und die Kinder konnten rumb lödeln.  
Auch gibt es immer mal wieder Vorträge für die Prim aria zu bestimmten Themen. Zum 
zähne putzen, Hände waschen, zur Ernährung und ande ren wissenswerten Dingen. 
 
Freizeit  
 
Jaa, also in der Woche ist meine Freizeit nicht all  zu spannend, da mach ich so 
alltägliche Dinge wie Waschen, Kochen, Aufräumen od er diesen Bericht hier 
schreiben-was man halt so machen muss ;) 
An den Wochenenden gehen wir meistens zu irgendwelc hen Wasserfällen in der 
nähe oder zu der Lagune , sehen uns Fußball/Volleyb all/Basketball Spiele an, die die 
Schulen in der Umgebung gegen einander austragen  w erden oder auch in den 
unglaublich spektakulären Zirkus der seit zwei Woch en hier in der Stadt ist. Letzten 
Sonntag waren wir in La Merced Raften, was an sich ganz lustig war, nur leider hat 
die Vorbereitung („Das ist kein Spiel hier, sondern  ein ABENTEUER!!“) länger gedauert 
als das eigentliche Abenteuer.  
 
Huanuco 
Anfang Mai war ich über ein verlängertes Wochenende  in Huanuco. Einer Stadt die 
auf 1894m in den Anden liegt und sich wegen der per fekten Höhenlage damit 
brüstet „das beste Klima der Welt“ zu haben.  
Dort habe ich mit zwei anderen Freiwilligen das Her kunfts Dorf von ihrem Chef und 
Gastvater besucht. „Chacos“ liegt noch ein bisschen  höher als Huanuco, ist „ein 
richtiges Andendörfchen“ (so stell ichs mir jedenfa lls vor) und nur über eine Schmale, 
steile, ständig am Abhang gelegen Straße zu erreich en, außerdem ist es „zwar klein, 
hat aber ein großes Herz!“ wie wir dort gelernt hab en.  
An diesem Wochenende wurde dort irgendein Heiliger gefeiert…nicht irgendeiner 
eigentlich, sondern DER Heilige von Chacos! Es war ein unglaubliches Gedränge auf 
den vom Regen rutschigen Lehm Straßen! Überall konn te man Sachen kaufen, 
Kräuter, Mützen, Spielzeug, Essen, Heiligenbildchen  und Rosenkränze. Auf dem Plaza 
standen insgesamt vielleicht drei oder vier Musikgr uppen, die alle was anderes 
spielten, davor wurde getanzt und wenn man vorbei l ief musste man mit Tanzen. Vor 
der Kirche war eine riesenlange Schlange, einmal um  die halbe Kirche drum rum. Die 
Leute standen an um mit einem Büschel Kräutern über  das Bild des Heiligen zu 
streichen, dabei sollte man sich etwas Wünschen und  wenn man das sieben Jahre 
hintereinander macht geht der Wunsch in Erfüllung-s o der Glaube.  
 

              
Es war jedenfalls ne Riesenparty und überall her ka men die Menschen um sich das 
Spektakel an zu sehen. Und weil in Chacos normaler weise nix los ist und schon gar 



nicht, irgendwelche Gringos da rum laufen, waren wi r ne schöne, zusätzliche 
Attraktion! Immer wieder wurden wir irgendwo eingel aden oder es wurde uns 
irgendwer vorgestellt, wir wurden zum Tanzen gedrän gt oder auch zum Trinken. Was 
Übrigends die Hauptbeschäftigung aller war-Tanzen u nd Trinken und das vier Tage 
und vier Nächte lang!  
Wir waren nur eine Nacht da, länger hätte ich das a uch nicht ausgehalten, auch 
weil es da oben unglaublich kalt war und ich nicht drauf eingestellt war, also nicht 
genug warmes zeug dabei hatte, außerdem hat es noch  die ganze  zeit geregnet 
und diese Kombination ist doppelt kalt!! Zum Schlus s kam die Sonne dann doch 
nochmal raus und man hatte eine wunderwunderbare Si cht auf die Berge drum 
herum. Überall Felder und Schweine und Esel und Mai s! 
 

                      
 
 
 
Jaa, gut, ich glaub das wars auch schon wieder…so v iel kann eben nicht passieren, 
wenn man dann doch endlich arbeitet ;) 
Ich werd auf jeden fall die letzten Monate hier in Peru noch genießen und 
auskosten!!  
 
Euch wünsch ich allen einen schönen Sommerbeginn, a uf dass ihr den kalten Winter 
endgültig vergesst;)  Viel Glück, Spaß, Kraft und w as ihr sonst noch braucht für alle 
anstehenden Aufgaben die das Leben so zu bieten hat ! 
 
Die allerliebsten Grüße, 
eure farah 
 
achja…noch mal der link, wo ihr immer mal wieder ne ue Bilder bestaunen könnt: 
http://s928.photobucket.com/home/peruallalla 
 


